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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der Haushalt der Reichspoſt für 1924 weiſt

einen Ueberſchuß von rund 20 Millionen auf Jn
dem Maße in dem ſich die Wirtſchaftslage der
Poſt weiter hebt ſoll ger in der Verbeſſerung
der Betriebseinrichtungen fortgefahren werden
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Rach einer Meldung des Völkiſchen Kurier iſt
ein gegen Dr Ruge den bekannten früheren
Heidelberger Privatdozenten erlaſſener Haftbefehl
nunmehr aufgehoben worden

Die Zuſtände im Dortmunder Stadtparlament
rn die bürgerlichen Parteien veranlaßt ſo
ange den Stadtverordnetenſitzungen fernzubleiben

bis das wahrhaft unerträgliche Vorgehen der
Kommuniſten unmöglich gemacht iſt

Der S der deutſchen kommuniſtiſchen
Partei Hermann Remmele iſt von der Stock
holmer Polizei aus Schweden ausgewieſen

Der Kölner Kommuniſt Frantzer iſt vom briti
ſchen Kriegsgericht wegen Waffenbeſitzes und
wegen Beſitzes gefälſchter Stempel und einer fal
ſchen engliſchen Pfundnote zu fünf Jahren Ge
fängnis verurteilt worden
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Jn Kattowitz enffalten die Kommuniſten eine
ſtarke Agitation um über den Generalſtreik die
Räterepublik auszurufen Der kommuniſtiſche
Aktionsausſchuß wurde Jerhaftet

Die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden haben alle
Kundgebungen anläßlich der Rückkehr der Aus
errlenen am Bahnhof und auf der Straße ver
oten

r

Der Sechſerausſchuß des Ruhrbergbaues iſt von
der Micum zu Montag zu neuen Verhandlungen
nach Düſſeldorf gebeten worden
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Die Dawesſ Eiſenbahnſpezia ſten habenden frühere älkcwen er en Erowe in
Köln gebeten ihnen Bericht zu erſtatten über den
franzöſiſchen Wunſch 4000 Eiſenbahner an der
Ruhr zu belaſſen Die Antwort lautet gegen den
r Wunſch und wird in dieſer Faſſung
vor die Vollkonferenz kommen

Matin meldet daß die Studienkommiſſion
des Oberſten Rates für die Nationalverteidigung
einſtimmig den vom Völkerbund vorgeſchlagenen
Garantiepakt eingenommen hat Der Pakt ſieht
auch gegenſeitige Unterſtützung im Falle von An
griffen vor
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Auf dem norwegiſchen Amerikadampfer Ber
gens Fjord brach Feuer aus 500 Paſſagiere
re in n nach Chriſtiania ge

Der Sowjefdelegferte Rakowski iſt nach Mos
kau zurückgekehrt um mit der Sowäietregierung

dir r ſie e iel r zueſprechen c ere Sowjetbotſchaftein Berlin iſt in London eingetroffen Waſrer

Jn e li Städten den roekkne ſtatt ar ſahkommuni Züge die i meiſtens aus Jugende

lichen zuſamenſetzten und rieſtge rote Badie Straßen trugen Re roce Banner Lurth

Der Generalſekretär der engliſchen Bergarbeiterkündigte Kampfmaßnahmen gegen die Berg

an an weil ſie das letzte Lohnabkommen nicht
erfüllten

Die ſtädtiſchen Arbeiter in Dublin ſind in den

n e ne dürfte eseder n r Kraftzwecke Elektrizität ausden ſtädtiſchen Betrieben geben 3

Miniſterpräſident Zaglul Paſcha iſt nach Vichyabgereiſt wo er im Auguſt mit d e
Miniſterpräſidenten die engliſch ägyptiſchen Vor
verhandlungen führen wird

e

Ueber Bukareſt iſt der Belagerungszuſtand verhängt Jn der Stadt herrſcht We Erre
ng da man den Grund der Maßnahme nicht

ennt Man befürchtet einenEdrug in arelarge ſehr ungünſtigen
e

Aus Rabat FranzöſiſchMarokko wird ge
meldet daß es am 23 und 24 Juli zu Kämpfen

len Weh n 7 und franzö
ekommen iſtloren 15 Tote a 20 erung Armen er

h

Durch ein ſchlagendes Wetter ſind in der Grude

e e onnLeichen geborgen werden t x erk ſnn

Das amerikaniſche Luftſchiff Shemandouw iſt
r eines ſchweren Sturmes nicht imſtande ge
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Sonnenfinſternis in London
Die Konferenz hatte ſchon immer unter Nebel

und Gewitterwolken gelitten So ganz klar ſah
niemand weder das Publikum noch die Teil
nehmer So ganz ernſt ſcheinen es auch nicht alle
genommen zu haben denn es heißt daß in Lon
don ſich ſchon lange kein Menſch mehr um die
Konferenz kümmert und daß ſelbſt die Teil
nehmer anfingen ſich etwas lächerlich vorzu
kommen

Jetzt iſt aber die Lage ganz traurig geworden
Es herrſcht Stockfinſternis in London nur ſteht
noch nicht feſt ob es eine ägyptiſche Finſternis
hervorgerufen durch die Heuſchreckenſchwärme der
Bankiers oder eine Sonnenfinſternis oder ganz
einfach Nacht iſt Tatſache iſt daß auch das
Sternenbanner der Amerikaner nicht mehr ſo recht
funkelt Zwar Präſident Coolidge hat geſtern
abend der Preſſe erklärt er denke optimiſtiſch
über die Ausſichten der Londoner Konferenz Die
Ausführung des Dawesplanes ſei ſo unbedingt
notwendig daß die europäiſchen Völker zu einer
Uebereinſtimmung gelangen müßten Aber einſt
weilen ſieht es gar nicht danach aus Der Jn
tranſigeant meldet daß die engliſche und fran
zöſiſche Delegation jetzt

in geheime Verhandlungen
eingetreten wären Das iſt gerade kein beſonders
gutes Zeichen

Die Amerikaner packen ihre Koffer
Das ſchlimmſte aber iſt Die Bankiers drohen

damit kurzerhand abzureiſen Die Morganſche
Konkurrenz auf die Herriot gerechnet hatte hat
erklärt 1 wir brauchen für unſere Anleihezeichner
genau die gleichen Sicherheiten und wir ge
hören überhaupt mit zu der Morgangruppe Die
draſtiſche Antwort des Morgan Vertreters auf die
franzöſiſche Taktik iſt die daß Lamont nachdem er
alles ſagte was zurzeit nötig iſt morgen oder

morgen ſamt ſeiner Familie London verlaſſen
reell

Der arme Herriot hat wirklich viel Kummer
in London Aber warum mußte er auch die Rolle
des Prügeljungens für Poincaré übernehmen
ſtatt Poincars ſich ſeine Prügel ſelber holen zu
laſſen dem ſie jeder von Herzen gegönnt hätte

Findige Leute haben folgenden Vorſchlag ge
macht Zu der Anleihe für Deutſchland ſollten auch
Frankreich und Deutſchland ſelber mit heran
gezogen werden Das iſt wirklich raffiniert denn
die franzöſiſchen Sparer werden ſich ſchön hüten
unter den von der franzöſiſchen Regierung ver
langten Bedingungen Sanktionsrecht unſicht
bare Beſetzung teilweiſe Belaſſung der franzö
fiſch belgiſchen Eiſenbahnen ihr Geld zu riskieren
Man kann es den Apmerikanern wirklich nicht
verdenken wenn ſie anfangen es den Fran
zoſen übelzunehmen daß ſie die Yankees aus
gerechnet die geſchäftstüchtigen Yankees für ſo
dumm halten

Wer von uns geht nach London
pa7ß wird man in Berlin nächſtens aus

knobeln müſſen wer nach London mitgehen ſoll

und wer nicht Erſt hieß es nur Marx und
Streſemann wollten die Reiſe machen Jetzt mel
det der Vorwärts Der Miniſterpräſident Braun
wird als gleichberechtigtes Mitglied der Verhand
lungsdelegation den Beſprechungen mit den Alli
ierten in London beiwohnen Das geſchieht auf
Wunſch der preußiſchen Regierung mit Rückſicht
auf die ſtarken Jntereſſen Preußens in allen Fra

en die das beſetzte Gebiet und die Räumung des
uhrgebietes betreffen Auch von der bayriſchen

und badiſchen Regierung wird je ein Vertreter
mit nach London reiſen Und das Berliner
Tageblatt meldet Der deutſchen Delegation für
London werden ferner Finanzminiſter Dr Luther
und der Miniſter der beſetzten Gebiete Dr Höfle
zugeteilt Wenn das ſo weitergeht reiſen ſämt
liche Amerikaner von London ab und der ganze
deutſche Reichstag fährt hin

Man muß wirklich an ſich halten bei dieſer
Romödie noch ernſt zu bleiben Die ganze Welt
windet ſich in Nöten aber ſie findet keine zwei
drei Männer die das befreiende Wort und die
befreiende Tat finden und ohne Rückſicht auf
ihren Parteianhang das durchſetzen was vernünf
tig und notwendig iſt Die ganze hohe erlauchte
Geſellſchaft von Weltherrſchern gleicht mit Ver
laub einer Handvoll Fliegen die in den Honig
efallen iſt und ſich nun vergebens bemüht die
lügel wieder freizukriegen

Man weiß nicht ſoll man weinen lachen oder
fluchen daß die ganze Welt ſich dieſes lächerliche
Schauſpiel gefallen läßt

Der gordiſche Knoten
Eine ſo jämmerliche Unfähigkeit Entſchlüſſe zu

faſſen und Entſcheidungen zu treffen iſt einzig
artig in der ganzen Weltgeſchichte Wenn das ſo
weitergeht können die Regierungen und Diplo
maten ſich nicht wundern wenn fie von ihren

Völkern zum Teufel gejagt werden und wenn an
Stelle der ganzen Parlamentiererei irgendein
Alexander das Schwert nimmt und den gordiſchen
Knoten mit Gewalt zerhaut

Das iſt das Ernſte bei dieſem Schauſpiel hier
offenbart ſich eine geradezu erſchreckende und hoff
nungsloſe Unfähigkeit des heute in der Welt gel
tenden demokratiſchen Prinzips der Selbſtbeſtim
mung der Völker

Das mag noch eine Weile ſo gehen der Krug
eht ſo lange zum Waſſer bis er bricht Aberſhlieblich wenn die Völker nicht endlich lernen

das demokratiſche Prinzip wirklich zu handhaben
ſich ſelbſt zu regieren dann kommen unvermeidlich
andere Regierungsformen Und auch das iſt nicht
ſchwer zu erraten welche dann kommt die Ge
waltherrſchaft des Bolſchewismus die Tyrannis
einzelner die ſich auf den großen Haufen ſtützen

Wenn die Errungenſchaften des weſtlichen po
litiſchen Fortſchritts vor der aſiatiſchen reaktio
nären Herrſchaftsform gerettet werden ſollen
dann an die Arbeit verehrte Herren Weltherr
ſcher und gezeigt daß Jhr regieren und herrſchen
könnt

Heute Entſcheidung in London
Die Franzoſen ſind peſſimiſtiſch

Paris 28 Juli Der heutige Tag dürfte
nach re Blättern zu ſchließen vielleicht
die Entſcheidung in London bringen Der eng
liſche Premierminiſter der aus den verſchieden
ſten Gründen mit den r Verhandlungs
methoden der letzten Tage ein Ende machen will
ſoll dem Petit Journal zufolge eine Ueber
rumpelung der Konferenz planen Die Frage
ſei nur die ob die franzöſiſche Delegation bleiben
werde Auch Pertinax der Sonderbericht
erſtatter des Echo de Paris iſt der Anſicht daß
das Schickſal Frankreichs ſich heute entſcheiden
wird und daß heute im Verlaufe der Plenar
ſitzung verſucht werden ſoll Herriot endgültig
auf die Texte der verſchiedenen Kommiſſionen
feſtzulegen Man müſſe leider befürchten fügt
Pertinax peſſimiſtiſch hinzu daß der 28 Juli

als der verhängnisvollſte Tag in der franzöſiſchen
Geſchichte in der Erinnerung haften bleiben werde

Um 10 Uhr vormittags traten die fünf Dele
u einer Vorbeſprechung in der

ohnung Macdonalds zuſammen Die Plenar
tung iſt für 3 Uhr nachmittags vorgeſehen Auf
er Tagesordnung ſteht die Prüfung des Be

richts der zweiten Kommiſſion der Sachverſtän
digen über die er der wirtſchaftlichen und fiskaliſchen Einheit des Reiches Ein
ladung Deutfſchla r Konfereng und Feſtung des lipunttes dieſer Einladung S

ſammenhang mit dieſer letzten Frage wird die
rage der militäriſchen Räumung des Ruhrgee wie aus allen Meldungen derer eht zur

Sprache gebracht werden zunächſt allerdings nur
in den privaten Beſprechungen der Delegations
führer untereinander Petit Pariſten iſt ſogar
überzeugt daß die Verhandlungen der Konferenz
in erſter Linie von dieſer Frage beherrſcht ſein
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Nur 400 Millionen
Paris 27 Juli Nach dem FJournal

des Debats deuteten engliſche Geſchäftsleute
in Privatgeſprächen die Möglichkeit an daß die
Vereinigten Staaten eine engliſche Jahres
leiſtung welche auf Grund des Schuldenab
kommens an Amerika bezahlt werden muß zur
Aufbringung der 800 Millionen Anleihe ver
wenden wollen Der Vorſchlag hierzu ſolle von
Frankreich gemacht werden Journal des
Debats glaubt nicht daß die franzöſiſchen
Delegierten dieſe Jnitiative ergreifen werden
weil ſie als unbeſcheiden ausgelegt werden
könnte Das Blatt macht dann den Vorſchlag
Frankreich möge während eines Jahres auf die
Naturalleiſtungen verzichten ſo daß ſtatt 800
Millionen nur die Hälfte 400 Millionen auf
gebracht werden müſſen Das Blatt empfiehlt
ſich zu dieſer Konzeſſion nur im äußerſten Not
falle zu entſchließen

Ein Stück Weltabrüſtung
Die erſte engliſche Flottenſchau nach dem

r bot ein impoſantes auſpiel Ueber
800 Kriegsſchiffe deren Formations 00 Kilo

arade admeter beträgt nahm der König dieVon den hen heit war nur eines
das im Jahre 1014 an der e lottonrevue
teilnahm dabet Vielleicht das nowerteſte
Schiff das U Boot dar wie andereſeiner Klaffe ein 80 eter Seit führt
das abgefeuert werden kann wenn ſich das
UBoot noch einige Meter unter der Oberfläche
des Waſſers befindet während nur die Mün
dung und das Peri über die Waſſeroberfläche

en 24 Unterſeeboote und 88 Torpedosre
nahmen an der Flottenparade teil

Voru 2

Der Panſlawismus erwacht
Von Axel Schmidt

Seit die vielen ruſſiſchen Emigranten in
Deutſchland leben iſt man in Deutſchland nur
geneigt zu glauben daß die alte deutſchruſſiſce
Freundſchaft wieder erſtanden ſei Dieſe
nahme iſt völlig verkehrt dieſe Freundſchaft
niemals erwidert worden Nicht umſonſt ſpielt
der geſamten ruſſiſchen Literatur der Deutſche
Gegenſatz zum ruſſiſchen Helden zwar eine groß
aber keine rühmliche Rolle Nach wie vor iſt
Franzoſe der ausgeſprochene Liebling der Ru

Daß ſo viele ruſſiſche Emigranten in Den
land wohnen hat ſeinen Grund nur darin
ſie in Deutſchland während der Jnflationsze
weitem am billigſten leben konnten Seit d
Stabiliſierung iſt das freilich anders gewort
aber einesteils haben ſich die Emigranten
inzwiſchen eine Exiſtenz geſchaffen zum and
erſchweren alle andern Staaten ſehr die Ein
unbemittelter Emigranten

Seit jeher jedoch ſaßen die wirklich führende
Köpfe der ruſſiſchen Emigranten in Paris Lon
don und Prag ich brauche nur an Miljukow
Sſaſonow Kokowzow Struwe Senſinow und
andere zu erinnern

Jetzt hat ſogar die ruſſiſche Emigration offiziell
ihre alten panſlawiſtiſchen Tendenzen wieder auf
genommen die ſelbſtverſtändlich ihre Spitze gegen
Deutſchland richten Am 3 Juli hat ſich in Paris
ein Comté Slave en France gebildet und ein
Manifeſt veröffentlicht das die franzöſiſche Preſſe
als Dokument der Solidarität und des Ver
trauens zu Frankreich bezeichnet und das wie
die franzöſiſche Preſſe rühmend hervorhebt von
allen hervorragenden Namen der ſlawiſchen
Kolonie in Paris unterzeichnet iſt Dieſes Mani
feſt enthält nicht nur eine Huldigung für Frank
reich ſondern auch eine ausgeſprochene Kampf
anſage an Deutſchland Jm Manifeſt heißt es
nämlich unter anderm

Die Annäherung der Slawen wurde bisher
durch die Fremdherrſchaft verhindert Jetzt
hat ein neues Zeitalter begonnen der große
Krieg hat die Herrſchaft des germaniſchen
Geiſtes vernichtet Mit Ausnahme der Lau
ſitzer die bedauerlicherweiſe ihrem Schickſal
überlaſſen geblieben ſind haben nunmehr alle
Slawen ihre heimatlichen Herde zurückerhalten
Jn voller Selbſtändigkeit können ſie jetzt über
ihre internationale Stellung ſelbſt entſcheiden

Die latenten Konflikte ſind eine Folge der
Einmiſchung der germaniſchen Politik

Jn Paris verſammelt im Herzen der großen
franzöſiſchen Nation dieſer traditionellen
Freundin der Slawen die zu unſerer Befreiung
beigetragen hat wollen wir gemeinſam an der
Solidarität unſerer Völker und an ihrer gegen
ſeitigen Annäherung arbeiten Wir appellieren
an die Unterſtützung der öffentlichen Meinung
Frankreichs und aller ſlawiſchen Länder Die leb
hafte und tatkräftige Solidarität der ſlawiſchen
Nation iſt eine Garantie des Friedens und des
Fortſchritts die auf Freiheit und Arbeit baſieren

Wie man ſieht wird hier von den ſlawiſchen
Vertretern ungeniert in rein deutſche Dinge ein
gegriffen indem künſtlich eine Lauſitzer Frage
konſtruiert wird Unterſchrieben iſt dieſes Mani
feſt von Bulgaren Polen Ruſſen Tſchechen und
Jugoſlawen

Es fehlen charakteriſtiſcherweiſe die ſlawiſchen
Völker die von ihren eignen ſlawiſchen Brüdern
brutal unterdrückt werden die Ukrainer Weiße
ruthenen Kroaten und Slowaken die von Polen
Jugoſlawen und Tſchechen nicht weniger zu
leiden haben als die Deutſchen in Polen und der
TſchechoSlowakei Die brutalen Vergewalti
gungen der Weißruthenen und Ukrainer in Polen
ſind bekannt Jedoch auch in der Tſchecho Slowakei
werden die Slowaken nicht viel beſſer behandelt
als die Deutſch Böhmen und Ungarn

S
esDen en d ſchwerer Fehler war Rand

ſtaatenpolitik aufzugeben weil ſie undallein die Garantie dafür iſt J T
Gedanken des
von Staaten wie Ukraine
den Baltiſchen Randſtaaten en

r g esi ſpät dier r
Gänzlich verkehrt wäre es ader aus der Bil

dung des flawiſchen Komnttees n Paris der
Schluß m Kehen Deutſchland wiſſe ſich als
Gegengewicht die Emiges den r Arme werfen
Donn die SowjetRagierung R nicht weniger als

a zu verſtändigen Tſchitſcherin un
Radek arbeiten vor allem an dieſem Plane und
ſeit Herriot die Zügel in der Hand Hält iſt ihr
Ziel ſo gut wie erreicht
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feier in Berlin hören dazwei Ehrenkompagnien er

Ruſſſſchſjapaniſche Einigung
Tokio 27 i Das japani Kabinett hatg a i len We Verhen r von fol tandpunkt auszu
Mündliche 2 der Sowjetregieeung wegen der ſrlgeres in Rito a

und im Teil derwobei die

en W Se rErweiteru der japaniſchenin Rüiriſhen Gewäſſern

Die Frage der Schuldenanerkennung kann bis
zur Anerkennu t zurückgeſtellt
werden Falls dieſe Wäh von der Sow
n

za räumen

Mißernte in Rußlands Kornkammer

Jn Appell der ruſſiſ kommuni
ſtiſchen ei an alle heißtes Die h hat in mißernte verurſa romee das mittlere und ſüdliche
Wolgagebiet ein bedeutender Teil Südoſt
rußlands und ein Teil der Oſtukraine Der
Staat rtig S Brotgetreidevorräte ſo daß von einer hoffnungsloſen Lage
nicht werden könne Auf dem Programm i enden ſich die Be
reitſtellung von 30 llionen Goldrubel zur

Verſo der Bauernſchaft mit Getreideſaatdie einer alt von 300 Milli
onen Goldrubel unter Verpfändung des Viehes
und die Gewährung von 20 Millionen Gold
rubel zur Verſorgung der Bevölkerung mit Ge
treide Außerdem ſoll die Bauernſchaft in den
bedrohten Gegenden entweder teilweiſe oder
vollſtändig von den Steuern befreit ſein

Aufſtandsgefahren in Polen
Das Blatt Wiezwolenie veröffentlicht einen

offenen Brief ugutts an den zweiten Vor
des freiheitlichen Bauernklubs worin

Thugutt die an ihn ergangene Einladung wieder
in den Klub einzutreten mit der Begründung
ablehnt daß er ſich aus dem politiſchen Leben

ne iehen werde weil ſeine Bemühungen auf
ein Verſtändnis geſtoßen ſeien Er werde imHerbſt weder ins Kſtaſeriuln eintreten noch eine

neue Partei gründen
Polen befindee heute tn ſchwerenNot wie ſeit der Wiedergeburt des Staates mit

Ausnahme des eneinfalles nicht mehr
Die Finanzierung De nicht beendet DieArbeitsloſigkeit nehme zu die Produktivität ſinke
und in weiten Gebieten des Oſtens hungerten
Kleinbauern Jn den öſtlichen Grenzgebietenherrſchten e Verhärtelſt daß die Poſe
wenn fich die Dinge nicht binnen kurzer Zeit
änderten mit einem bewaffneten Aufſtand rech
nen müßten der entweder blutig unterdrückt
oder mit dem Verluſte einiger Provinzen bezahlt
werden müßte

Das Programm der Kriegsgedenffeier
Ueber das Programm der Weltkriegsgedenk

um 11 Uhr
Reichswehr auf

marſchieren und danach der Reichspräſident die
Reichsregierung und die engäſte vor dem
Reichstagsgebäude eintreffen Anſprachen halten
um 11 15 Uhr der evangeliſche Feldprobſt der
Reichswehr D Schlegel zum Gedenken an die
Gefallenen des Weltkrieges der katholiſche Feld
probſt der Reichswehr Generalvikar Dr
Schwamborn über die vom deutſchen Volke gi
brachten Kriegsopfer Nach einem Chorgeſang
ſpricht Reichspräſident Ebert Es folgt eine
Trauerparade unter Glockengeläut Trauerſalut
und Trauermarſch zu der Melodie Jch hatt
einen Kameraden Um 12 Uhr bricht die
Muſik ab und gibt damit das Zeichen zu dem
ſtillen Gedenken an die HefallenenWährend zwei Minuten muß jeder Ton und
jede Bewegung ausgeſetzt werden Dann er

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg
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resden 21
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Lebewohl ſagen äußerte
ſpradin ihr die Hand reichend und die ihre

Glückliche Reiſe wünſchte ſie ihm gleich
gültigEhllte ich Zeit finden werde ich deine Eltern

beſuchen und ihnen Grüße von dir beſtellen
ſagt er noch

ch habe etwas vacken und möchtedir zu packen un a

Sie ſind nicht mehr in Königsberg ant
wortete ſie raſch Durch den Gouverneurswechſel
in iſt die lagnahme der Güterm Senuſe ber Erträhntſe Der gar Nee

im er 7hat ihn in gnädigſter Weiſe in Anerkennung
ſeiner bisherigen Polen geleiſteten Dienſte nach

Warſchau zurückberufen und durch einen hohen
Orden ausgezeichnet

im davon haſt du mir bis jetzt nichts ge
ſagt fragte er mit unmutigem Erſtaunen

Jch erfuhr es ſelbſt erſt kürglich wich ſie
tzte boshaft rzu Gott ſei Dank

daß ich in Zukunft nicht mehr von deinem Gelde

h i ſein ran wieder mit verſehenund i hin des ſteten Vorhaltens deiner
Großmut ine ben

In Konradin ſtieg unter ihren hämiſchen

97 2 l e r 3 ees auf das empe r lee du ellebſt abſchtgetan e alich zu entſtellen und zu verdrehen entgennete er

e lächelte iner Verletztheie egeh ar Sefgits a dem
bemerkte ſie um beſchwichtigen t

Schulter zu ihm zErwin kannſt du ohne Sorge

Weibliche Erwerbsloſenfürſorge
Der 9 Ausſchuß des Reichstages hat am 11

Juli 1924 einen Antrag angenommen nach dem
in Zukunft die weiblichen und männlichen Er

rbsloſen denſelben Grundbetrag erhalten gFamlliemuſchlag iſt auf deutſchnationalen
trag um 100 Zryryt erhöht worden Mit der
Annahme dieſes Antrages im Aus Hu iſt ein
Lieblingswunſch von uns Frauen in llung
gegangen freilich ob die Regierung die lung
nun auch in dieſem Sinne vornimmt bleibt noch
abzuwarten Jmmerhin iſt ſchon viel gewonnen
wenn wenigſtens die Jugendlichen unter 21

hren wie mein Antrag es urſprünglich wollte
gleichgeſtellt werden Die Sätze für dieſe betra

n heute
irtſchaftsgebiet

J Oſten männl 60 75 Pfennige
weibl 35 40II Mitte männl 66 84
weibl 41 50

III Weſten männl 72 90
weibl 42 54

Warum eine weibliche Perſon 25 36 Pf
weniger erhält als eine männliche iſt etwas
was den weiblichen Erwerbsloſen nicht ein
leuchtet Durch die gleiche Achtung die der
Staat dem Mädchen zollt ſoll es an Selöſt
achtung und innerer Feſtigkeit gewinnen
Es gibt heute nur noch wenige Haushalte im

Vergleich zur Vorkriegszeit die ſich ein Mäd
chen halten können Leiſtet ſich eine Hausfrau
eine Hilfe dann ſucht ſie eine Angeſtellte die
etwas von Hausvwirtſchaft verſteht und nicht eine
Jnduſtriearbeiterin oder Ladnerin uſw die allen
vorkommenden Arbeiten ahnungslos und oft auch
deshalb unwillig gegenüberſteht Hier muß nun
der Hebel angeſetzt werden Gerade in der Not
zeit unſeres Vaterlandes wäre das in mehr als
einer Hinſicht eine Ausgabe die tauſendfache
Zinſen brächte wenn wir unſeren geſamten
weiblichen Jugendlichen

das obligatoriſche Fortbildungsſchuljahr
geben und zwar ein volles Schuljahr als 9 bew
11 in dem das Mädchen alles das lernt was es
in Haus und Küche Nähen Schneidern und ſpäter
als Hausfrau und Mutter können und wiſſen
muß

Vielfach iſt die Pflichtfortbildungsſchule
oder Berufsſchule eingerichtet lange noch nicht
allgemein aber überall zeigen ſich ihre Mängel

re verteilt ein bis zweimal in der Woche
ttfindet Abgeſehen davon daß der Lehrgegen
nd in ſolch homöopathiſchen n gegeben

nicht genügend haftet und nicht genügend Jnter
e findet iſt der Unterricht bei Schülerinnen wie
beitgebern denn meiſt ſind oder ſollen die

Mädchen erwerbstätig ſein gleich unbeliebt
Meiſt unterbricht der Unterricht die geregelte
Arbeit was in Betrieben und Haushalten Stö
rungen verurſacht die vermieden werden wenn
für die nötige Ausbildung ein ganzes Jahr vor
Eintritt in die Erwerbstätigkeit zur Verfügung
geſtellt wird Pädagogiſch kann dieſes Jahr von
ungeheurem Nutzen ſein Schulabgangsprüfung
und Einſegnung kämen ein Jahr ſpäter alſo bei
größerer Reife der Mädchen

Wäre nicht gerade jetzt der geeignetſte Zeit
punkt gekommen dieſes Fortbildungsſchuljahr
dem bisherigen Schulplan anzugliedern Das
hätte den für dieſe Zeit der Arbeitsloſigkeit be
ſonderen Vorteil daß erſtens eine weitere nicht
unbedingt nötige Ueberſchwemmung des Ar
beitsmarktes mit Arbeitſuchenden vermieden
würde und zweitens durch ein weiteres geregel
tes und für die weibliche Jugend ganz beſon
ders wichtiges Schuljahr die Mädchen vom
Müßiggang und der damit verbundenen Ge
fahr bewahrt werden und drittens daß ſie
körperlich gekräftigter und geiſtig reifer ins
Leben treten

Bei all den unproduktiven Aufgaben die
Reich und Länder heute haben ſollte eine ſolche
Ausgabe die tief einſchneidend für unſere ge
ſamte Volkswirtſchaft iſt zu ermöglichen ſein zu
mal ſchon viele Anfänge vorhanden ſind viel be
ſtehende Einrichtungen ausgenutzt und manche ab
gebaute Lehrkraft Verwendung finden könnte

Von dieſen Schulen ausgehend könnten wir
dann zu einem

Arbeitsdienſtjahr für unſere weibliche Jugend
kommen auf das ſie geiſtig und körperlich gut vor
bereitet wäre und das deutſche Volk würde Haus
frauen und Mütter erhalten die wirklich am
Wiederaufbau Deutſchlands mithelfen könnten
und durch die wieder ein körperlich und mora
liſch geſundes Volkstum erblühte

MariasSchott M d R

e liegen daß der Unterricht auf drei

ta

V

folgt das Hochziehen der Fahnen unter gemein
amen Geſang Wir treten zum Beten und
anach Abmarſch der Ehrenkompagnie unter den

Klängen des Deutſchlandliedes

Annahme des VNotetats
Der Reichstag vertagt

Der Reichstag hat ſich ſeine Diäten in den
letzten beiden Tagen ſauer genug verdient Am
S ſaß er länger als 13 Stunden und am

onnabend jagte er noch eine ſiebenſtündige
Sitzung hinterher nachdem vormittags bereits der
Hauptausſchuß getagt hatte Und wenn nicht der
Sonntag dazwiſchen gekommen wäre dann hätte
ſich die Parole Heimat vermutlich nicht durch
geſetzt So aber war die Neigung bis in die
nächſte Woche hinein zu tagen und leeres Stroh zu
dreſchen nicht allzu groß Man hatte Gelegen
heit den ehemaligen bayeriſchen Miniſterpräſi
denten Grafen als Mitglied derBaveriſchen Volkspartei kennen zu lernen der für
eine Partei eine bedingte Unterſtützung der
eichsregierung ausſprach auch Profeſſor Predt

von der Wirtſchaftlichen Vereinigung rückte von
dem Mißtrauensvotum der Nationalſozialen abDer Verkehrsminiſter Oeſer der im an taus
ſkus gefehlt hatte und infolgedeſſen durch ein
timmigen Beſchluß des Hauſes vor das Plenum

t wurde gab nähere Mitteilungen über die
age der Reichseiſenbahn aus denen ſich ergibt

daß die Einnahmen gegenüber dem Dezemberdurch
ſchnitt ſich weſentlich gehoben haben daß die Lage
der Reichseiſenbahn ſogar gar nicht ſchlecht wäre
wenn auch ſie nicht unter dem Vernichtungsfeldzug
des Ruhreinbruchs geſtanden hätte Politiſch das

Er gab keine Antwort ſondern geleitete ſie
ſtumm bis zur Tür die er für ſie öffnete

Alſo auf Wiederſehen Konradin
Auf Wi hen LodovikaDer feine ihr eigentümliche Wohlgeruch blieb

zurück und legte ſich ihm auf die Nerven Merk
würdig daß er neben dieſer Frau nie ſeine Ruhe
und Kaltblütigkeit bewahren konnte Aber es
war jetzt nicht mehr die Unraſt und ſehnende
Ungeduld des Verliebten und Bewunderers die
ihn befiel ſondern das gereizte Sichaufbäumen
des widerwillig an ſie Gefeſſelten

Oh wie es ihn danach verlangte ſie zu brechen
die Ketten ſich zu befreien Er hatte es oft ſatt
zum Sterben ſatt das Leben mit ihr welche
ihn nie verſtand noch verſtehen wollte die ſeinem
innerſten n ſeinem Denken und Fühlen
fremd ja ſogar feindlich gegenüberſtand und mit
der ihn nicht ein einziges gemeinſames geiſtiges
Band vereinteGallige Bitterkeit im Herzen begab er ſich von
We ſeinem Knaben um von ihm Abſchied zu
nehmen

Erwin lag bereits in ſeinem Bettchen ſchliefaber pogt nicht Bei ſeines Vaters in
ſtand er jubelnd in demſelben auf und umhbalſte
den ſich zu ihm Hingbbeugenden ſtürmiſch Ob
ſchon ihm von des Vaters Reiſe nichts geſagt
worden war ſchien es doch als ahnte der
Kleine denn er klammerte ſich förmlich an ihn
und wollte ihn nicht laſſen ſo daß Konradin
unter ſchmeichelndem Zureden ihm die Aermchen

mit Gewalt von ſeinem Nacken löſen mußte
Ich binde Jhnen Erwin auf die Seele Fräu

lein Dietz ſchärfte er der anwe n Kinder
gärtnerin noch ein Wachen Sie unausgeſetzt
ſorgfältig über ihn er iſt wit ſie wiſſen von
zarter Geſundheit Bei den geringſten Anzeichen
eines Unwohlſeins telephonieren Sie ſofort
unſerem Hausarzt hören Sie

wohl Herr Baron können ſich ganz auf
mich Frrlaſen entgegnete ſie eifrig und zuver

ich
ndeſſen ſpäter Konradin mit dem Diener in

Zimme te erſchien zum grenzenloſen
unen der rtnerin ronin inuns Se Das hellgrüne Seidengewand te ſchon weiße termantel

und das blendend ſchöne Antlitz wurde von einem

des Kleinen der ſie mit
r n Spitzenſchal eingerahmt
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wichtigſte war die Rede des zweiten Deutſch
nationalen Hoetzſch Er verwahrte ſich dagegen
daß ſeine Partei einen Umfall erlebt hätte Jm
übrigen aber war wie das ſeinem ganzen Weſen
entſpricht er ſehr verbindlich auch in der Polemik
ſo daß der Außenminiſter ſachlich keinen Grund
hatte darauf zu erwidern Das Schickſal des
Mißtrauensantrags war entſchieden als die
Deutſchnationalen erklären ließen daß ſie ſich der
Stimme enthalten würden So blieb die Re
gierung mit 172 gegen 62 Stimmen in der Mehr
heit bei 79 Stimmenthaltungen und der Reichs
tag vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit Vermut
lich wird es Mitte Auguſt werden bis ihm die
Ergebniſſe von London unterbreitet werden

Um den Fchtſtundentag
Der Gewerkſchaftsring Deutſcher Arbeiter

Angeſtellten und Beamtenverbände veranſtaltete
im großen Sitzungsſaal des Reichswirtſchafts
rats eine öffentliche Kundgebung zu den Proble
men der Reparationspolitik und ihrer Auswir
kung auf die deutſche Sozialpolitik

Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Erke
lenz ſprach unter dem Eindruck ſeiner perſönlichen
politiſchen Erlebniſſe in Frankreich über das
Thema Achtſtundentag und Ratifikation des
Waſhingtoner Abkommens Außerdem ſprach
auch noch der Generalſekretär des Gewerkſchafts
ringes Ernſt Lemmer einer der deutſchen Dele
gierten auf der letzten internationalen Arbeits
konferenz in Genf über die deutſche Sozial
politik in der Reparationsdebatte auf der Genfer
Arbeitskonferenz Die Verſammlung nahm
folgende Entſchließung an

Die Europas und die endliche
Wiederherſtellung des Rechtszuſtandes unter den
Völkern iſt nur möglich auf dem Boden der

zialen und politiſchen Demokratie freier
ölker Die deutſche Arbeitnehmerſchaft iſt be

reit an dieſer Regelung mitzuwirken Ein
Weg zum Ziele iſt die i Durchführung
des Sachverſtändigenberichtes der Abbau der

militäri Beſetzungen die Wiederherſtellung
der vollen Souveränität des Reiches in den
beſetzten Gebieten die Rückkehr der Ausge
wieſenen uſw
Der Gewerkſchaftsring hat ſchon in der Ver

gangenheit das allgemeine wirtſchaftliche und
politiſche ger des deutſchen Volkes und der
deutſchen Republik höher geſtellt als das Sonder
intereſſe einzelner Gruppen treu dieſem
Grundſatz werden die Arbeitnehmer ihren Anteil
an den Repargtionslaſten tragen um die natio
nale Freiheit Deutſchlands zu ſichern Den Ver
ſuch die Repgrationslaſt durch eine ſozialpolitiſche
reaktionäre Methode auf die Arbeitnehmerſchaft
allein abzuwälzen iſt nicht nur zum Scheitern
verurteilt ſondern wäre ein ſchwerer politiſcher
Febler Er würde die geſamte europäiſche Arbeit
nehmerſchaft verelenden und würde nur zu
weiteren Hochſchutzzöllen gegen die deutſchen

ren führen
Die Ratifizierung des Waſhingtoner Abkom

mens iſt deshalb erforderlich falls gleichzeitig
England Belgien und Frankreich dieſe Rati
fikation vornehmen Die Regelung der Repara
tionen macht auch ein ehrliches Reparations
abkommen zwiſchen Unternehmerſchaft und
Arbeiterſchaft notwendig Wir ſind zur Mit
wirkung an einem ſolchen Reparationsab
kommen bereit ſobald in der deutſchen Unter
nehmerſchaft der Geiſt ehrlicher Verſtändigung
und Arbeitsgemeinſchaft mit den Gewerkſchaften
wieder lebendig iſt

Preispolitik
Unter obiger Ueberſchrift ſchreibt der Zeitungs

dienſt des Reichslandbundes
Nach der letzterſchienenen Veröffentlichung der

preußiſchen Hauptlandwirtſchaftskammer über die
Preiſe land wirtſchaftlicher Betriebsmittel und
Erzeugniſſe ſowie für Lebensmittel im Klein
handel ſtellten ſich die Spannungen zwiſchen
Roggen Erzeugerpreis und Roggenbrot im
Kleinhandel Kartoffelerzeugerpreis und Klein
handelspreis und Vieh und Fleiſch im Jahres
durchſchnitt 1913 und in der zweiten Hälfte des
Monats April 1924 wie folgt

I 2 8 4Roggen Spannung
Roggen brot Spannung in

J 8522 14,00 5,78 702 Hälfte April 1924 74 14,30 62 113
Kartoffeln

Erzeuger Klein
preis handels

preis
1915 200 33,50 1,50 752 Hälfte April 1924 278 55 77 100

Vieh und Fleiſch
Vieh Durchſchnittsqualität e Stallpreis
Fleiſch Stat Durchſchnittspreis im Kleinhandel

Rindfleiſch
n Klein

n

1913 42,75 98,00 5025 1172 Hälfte April 1924 33 18 98 00 64 82 195
Schweine Schweine

fleiſch

1913 53,50 75,00 21,50 402 Hälfte April 1924 49 00 112 00 63 00 126
Die Tabelle zeigt eine ſehr erheblich größere

Spannung als vor dem Kriege im eſondere im
Verhältnis zum Erzeugerpreis So iſt die Span
nung zwiſchen Roggen und Roggenbrot gegenüber
dem Rohprodukt um ungefähr zwei Drittel mehr
geſtiegen Beſonders auffallend iſt die Steigerung
der Spannung bei Fleiſch und hier wieder bei
Schweinefleiſch das gegenüber dem Schweine
preiſe um mehr als 150 Prozent geſtiegen iſt

Wie aus Buenos Aires gemeldet wird iſt der
Kampf um Sao Paolo in das Stadium des
Schützengrabenkrieges getreten Wie aus Waſhing
ton gemeldet wird iſt dort ein Aufruf der braſilanſſchen Regierung an die Einwohner der Stadt

Sao Paolo eingetroffen in dem ſie aufgefordert
werden die Stadt zu verlaſſen da ſie ſonſt unter
der rückſichtsloſen militäriſchen Aktion leiden
müßten die in wenigen Tagen von den Re
gierungstruppen eingeleitet werden würde

großen ſcheuen Augen betrachtete denn ſie war
ihm ein gar ſeltener Beſuch

Mama flüſterte er faſt furchtſam ohne ſich
zu rühren

Nichts hier jetzt von dem Aufjauchzen mit dem
er den geliebten Papa begrüßt hatte Sie neigte
ſich über das kleine Bett und ſtreifte mit ihren
ſchwellenden roten Lippen des Kindes blaſſe
Stirn Dann hob ihre feinbehandſchuhte Rechte
ſein Kinn ein wenig während ſie lächelnd ſagte

Soll Mama morgen wieder zu dir kommenErwin ſchüttelte ſein Köpfchen
Papa ſoll kommen ſtieß er kurz und ſehr

beſtimmt hervor
ſein Vater ſchon hier geweſen wandte

ſich Lodovika nun an die Kindergärtnerin
Ja gnädige Frau Der Herr Baron war

ſchon da berichtete dieſe ehrerbietig
Schade dachte Lodovika

Sie wäre gern in Erwins Schlafſtube mit ihm
mer um ihm zu beweiſen daß ſie

bereits vom erſten Abend an ſeinem Verlangen
betreffs des Kindes gewiſſenhaft nachfam Denn
ſie hatte ihre triftigen Gründe ihren Gatten
während ſeiner Abweſenheit in dieſem Glauben
zu erhalten und in Sicherheit zu wiegen damit er

mit ſeiner Rückkehr nicht allzu ſehr beeilte
Indeſſen wußte ſie ihre Abſicht auch auf andere
Weiſe zu erreichen Deshalb ſagte ſie wie neben
bei zu dem Fräulein

Sollte der Herr Legationsrat noch einmal

na r s ehe ren L 7wähnen ebenfalls m geweſen binJawohl gnädige ne
Lodovika rauſchte ohne Gruß hinaus und die

Kindergärtnerin blickte ihr mit gemiſchten Emp
zen nach denen lautlos Ausdruck

verlieh
Unnahbar und hochmütig als wäre unſereinsnur der Staub unter den Fußen Aber ſchön wie

eine Göttin bezaubernd ſchön das muß ihr der
Neid laſſen Kein Wunder daß ihr die Männer
wie toll nachlaufen Wäre ich einer ich müßte
mich auch in ſie verlieben ſo aber haſſe ich ſie

Kurs bevor er das Haus verließ kam K
radin in der Tat noch einmal zu dem jetzt
ſchlafenden Kinde ihm ſanft einen letzt u

die u en rpigen pen nerVentter veriee hatten
vo

ſchönen talthersigen

Fräulein Dietz die ſein abermaliges Erſchei
nen vorausgeſehen ließ ſich wohlweislich am
Bette des Kleinen ſeinen Schlummer
wachend antreffen und richtete die ihr aufgetra
gene Beſtellung der Baronin aus Der unge
wohnte Eifer ſeiner Frau ſeinen Wunſch zu er
füllen verwunderte Konradin höchlich und tr
ſeiner böſen Erfahrungen mit Lodovika ſchöpfte er
daraus einige Beruhigung und Befriedigung
welche ihm das Scheiden von Erwin erleichterten

Der alte Freiherr ſeit herzleidendWtte in der letzten Zeit ändig gekränkelt
in Arzt welcher die Gefahr ſeines Zuſtandes

natürlich kannte hatte wiederholt auf mehr
nung Gungen ſein Patient jedoch der ihm
große utung nicht beilegte davon nichts
wiſſen wollen war er aber plötzlich nieder
gebrochen und der Geheimrat mußte ihm auf ſein
ausdrückliches Verlangen reinen Wein einſchenken
und offenbaren daß er ein ſterbender Mann ſei

erſt ließ er den Sohn an ſein Lager
rufen

Kunigunde von Schöben welche natürlich auch

genau ber ging Jorgenvollem Geſicht umher Doch galt ihre
ſorgnis nicht der Perſon des Kranken ſondern
ihrer eigenen Tag und Nacht ſann ſie auf Mit

t Be das h 77e27 drebte Ziel langer Jahre no rs vor demEnde des Freiherrn zu erreichen U

ſie an inlgin The rohne Zeugen mit ihm allein zu ſein wo erwie ſie glaubte auch geiſtig und nachgie
big geworden würde ihn n überreden und
dahin bringen können ſie die ihm ſo viele Jahre
treu gedient dadurch zu belohnen daß er ſie ſich
auf ſeinem Sterbebeite antrauen ließ Viele hoch
ſtehende Männer hatten ſich cht
mit ihren San sdamen

rinnen zu i
endlich viel gewi
daß ihr imer

S euch
e

ichen alt geſchmack erhielte folgt

tte verſtanden bei dem
mehr verlieren ſie aber un
n konnte Es war nur billig

ode we is das gab was
ſo hartnäckig verweigert hatte
eifrau
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